
Tiertransporte durch die Schweiz

Eine Welle des Protests
Die geplante Aufhebung des
Verbots internationaler Tier

transporte durch die Schweiz
stösst in der Anhörung allseits
auf Widerstand

Im Rahmen des Landwirtschaftsab

kommens mit der EU muss die Verord

nung über die Ein Durch und Ausfuhr
von Tieren und Tierprodukten revidiert
werden Bei dieser Gelegenheit wurde
das bisherige Verbot internationaler
Tiertransporte durch die Schweiz kom
mentarlos aus der Verordnung gekippt
Das hat Staub aufgewirbelt Die Betrof
fenen hatten bis Ende August Zeit sich
zu den Änderungen zu äussern

Der Bauernverband Suisseporcs der
Schweizer Tierschutz und weitere Ver

einigungen sind sich einig Der Tier
verkehr sei ein Hauptfaktor bei der
Ausbreitung von Tierseuchen Das Ver
bot des Tiertransitverkehrs durch die

Schweiz müsse deshalb beibehalten

werden «Der einmalig gute Seuchen
status der Schweizer Nutztierbestände

darf nicht leichtfertig verspielt werden»
mahnt etwa der Bauernverband

Der Schweizer Tierschutz bezeich

net die geplante Zulassung internationa
ler Tiertransporte gar als Skandal Und
der Tierschützer Erwin Kessler hat im

Zusammenhang mit der geplanten huf
hebung des Verbots sogar ein Diszipli
narverfahren gegen das Bundesamt für
Veterinärwesen angestrengt sda
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